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 ARBEITSBLATT zu DER BLICK VON AUSSEN  

 

Text A: Familienmitglied auf Zeit 
Text B: Erfahrungsberichte 
 

A1 Was macht ein Au-pair-Mädchen /-Junge? Ergänze die Verben. 

 

verbessern – helfen – fühlen – vermissen – kennenlernen – 

 wohnen – kümmern – besuchen 

1. eine andere Kultur _kennenlernen__ 

2. bei einer Familie im Ausland _______________________ 

3. sich um die Kinder _______________________ 

4. im Haushalt _______________________  

5. seine Sprachkenntnisse _______________________ 

6. einen Sprachkurs _______________________ 

7. sich wie ein Familienmitglied _______________________ 

8. Freunde und Familie _______________________ 

 

B1 Bilde Komposita mit „Gast-“ wie im Beispiel.   

 

das Land – die Eltern – die Mutter – die Schule –  die Familie 

 

1. ___das Gastland____________________ 4. _____________________________ 

 

2. ________________________________ 5. _____________________________ 

  

3. ________________________________  

 

 

B2 Was wisst ihr über Au-pairs? Sammelt Informationen. 

 

  Wo? 

 

 

 

 
 

Was? (Aufgaben) 

 

 

 

 
 

Wie? (Dauer, Umfang, 

Bezahlung) 

 

 

 

 
 

Wozu? 

 
 

 

Wer? 
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Text D: Auf und los!  

 

 Wo hast du gewohnt? 

 

In der Nähe von Frankfurt am Main. Meine Familie wohnt in einem 

schönen Haus mit Garten. 

 Wie war deine Familie? 

 

Wunderbar. Sie haben mir oft mit Deutsch und den Hausaufgaben 

geholfen. An den Wochenenden sind wir in andere Städte gefahren. 

Manchmal haben wir auch die Oma oder einen Onkel besucht. Sie sind 
eine große Familie. Ich war wie ein Teil der Familie. 

 Was war neu für dich? 

 

Dass die Deutschen nur einmal am Tag warm essen. Das ist in Italien 

anders. 

 Wie war es in der Schule?  

 

Am Anfang war es nicht einfach, obwohl ich schon gut Deutsch 

gesprochen habe. Aber später war es okay. Ich war natürlich nicht so gut 
wie zu Hause. Bei den Tests habe ich oft erst 30 Minuten lang Wörter im 

Wörterbuch gesucht. 

 Was hat dir am meisten gefallen? 

 

Ich habe hier eine zweite Familie und viele neue Freunde gefunden. 

 Was hast du in dem Jahr gelernt? 

 

Sehr viel. Mein Deutsch ist jetzt besser, und ich bin viel selbstständiger. 

Es war das schönste Jahr meines Lebens.  
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Text F: Ein halbes Jahr an einer Universität in Deutschland  

F1 Lies zuerst das Interview. Verbinde dann die Verben (a-f) mit 1-7. 

 

1 Austauschprogramme 

2 die Kenntnisse in einem Fach 

3 etwas ernst 

4 der Vorlesung 

5 nur 70% 

6 einen Sprachtest 

7 Freundschaften 

a meinen 

b schließen 

c folgen 

d verstehen 

e bestehen 

f anbieten 

g vertiefen 

 

 

F2 Lies das Interview noch einmal und ergänze den Steckbrief. 

Name: ______________________________________ 

Alter: _______________________________________ 

Heimatland: __________________________________ 

Studienfach: __________________________________ 

Studienort im Heimatland: ________________________ 

Studienort in Deutschland: ________________________ 

Dauer des Aufenthalts in Deutschland: _______________ 

 

Das denkt man in Jordanien über Deutschland: 

 

 

 

 

Diese Erfahrungen hat Ahmad mit den Deutschen gemacht: 

 

 

 

 

 

 

Das denkt er insgesamt über seinen Aufenthalt in Deutschland: 

 

 

 


